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Zum Nachdenken.
Man merkt die Absicht.

Wir lesen in den Tageszeitungen, dass die
sozialdemokratische Nationalratsfraktion vorzuschlagen
beabsichtigt, für nächstes Jahr alle militärischen Kurse zu

sistieren, um die so gewonnenen Geldmittel den

Hochwassergeschädigten zur Verfügung stellen zu können.

Dieser Vorschlag wurde von gar vielen mit grossem
Beifall aufgenommen, besonders von denen, die es nicht
sonderlich lieben, über das, was sie in den Zeitungen
lesen, weiter nachzudenken.

Wir fragen uns, wird unsere Sozialdemokratie die

Veranwortung für die Folgen mitübernehmen, die aus
der Durchführung ihres Vorschlages entstehen können?
Auf diese Frage erhielten wir die Antwort anlässlich des

letzten sozialdemokratischen Parteitages. Unsere
Sozialdemokraten verstehen es meisterhaft, auf die Kosten
anderer ihre Popularität zu mehren.

Wir haben doch noch gewaltige Schlaumeier in
unserem lieben Schweizerland. Die Art und Weise, wie
Herr Grimm und Konsorten es verstehen, ihre
antimilitaristischen Tendenzen dem braven Bürgertum in

der schönen Form eines guten Werkes mundgerecht zu

machen, ist der beste Witz, den sie sich seit Jahren
geleistet haben.

Man kann es allerdings auch als geschmacklos
bezeichnen, dass es Leute gibt, die sich nicht schämen,
mit so ernsten Dingen, wie es unsere Landesverteidigung

und das Hochwasserunglück sind, ihre politischen
Schindludereien zu treiben.

Auch wir sind der Ansicht, dass unsern unglücklichen

Miteidgenossen irgendwie geholfen werden muss.
Das kann z. B. durch die Extrabesteuerung von Dingen,

die zum Leben nicht absolut notwendig sind,
geschehen: Wein, Bier, Tabak, Kino usw. Wenn es in den

Händen unseres Parlamentes liegt, den ungesetzlichen
Zustand der Sistierung unserer Kurse zu bestimmen, so

sehen wir nicht ein, warum eine ungesetzliche
Extrabesteuerung nicht durchführbar wäre, zumal es sich ja
für eine gute Sache handelt. Dann hat auch der

Sozialdemokrat, wenn er beim Bier sitzt und seinen Stumpen

raucht, eine weit ehrlichere Befriedigung, für seine

Miteidgenossen ein Opfer zu bringen, als wenn er auf

so raffinierte Art und Weise neben seinen nächstjährigen

Wiederholiger kommen würde.
Walter Höhn.
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